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Die Eifenbahngefellfchaft zu Orléans hat in Laqueuille in der Auvergne Häufer

mit je zwei Wohnungen für ihre Beamten erbaut (Fig. 188 u. 189194).
Jede Wohnung heiteht

Fig. 190. aus vier heizbaren Räumen,

Abort, Vorratsraum (Keller)

und Speicher. Das _in den

Umfal'fungsmauern in Hauf’tein

ausgeführte Doppelhaus ift

9,70m lang und ohne die Vor-

ratsräume 7,75m tief, koftet bei

vorzüglicher Ausführung aller

Bauarbeiten 13 600 Franken.

Die für eine Wohnung

zu zahlende Miete beträgt nach

der Regel, die für alle in den

Häufern der Gefellfchaft weh»

nenden Bedienfleten feflgeftellt

iii, ein Zehntel ihrer Befol-

dung 194).

Anficht- Die Frz'edr. Krupp-

Fig. ‚9‚_ fche Anfiedelung Baum-

hof oder Dreilinden bei

Effen hat meil’c zwei—

fiöckige, von drei oder

vier Familien bewohnte

Häufer.
Die Feldgröfse der An—

fiedelung umfafst 2,44 ha; fie ift
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Erdgefchofs. ‘ von fünf Strafsen mit 5,00 bis

11400 13,5om Kronenbreite und 2,50 m

19 ? nl}: (|; ?,} :? i.} 9 ? 1|0"‘ Fufspfadbreite durchzogen; die

r ' ‘ ] ' "' ‘ ‘ ‘ ‘ 1 ‘ Häufer find im Durchfchnitt

Haus der ](7'ujßjä’fChen Arbeiteranfiedelung Bauthf 195). 10‚oom nach der Längsrichtung

und 13,50!“ nach der Quer—

richtung Voneinander entfernt und haben mit ganz wenigen Ausnahmen Gärten in der Größe von 50 bis

125 qm und teils eigene, teils gemeinfchaftliche Bleichplätze. Es find im ganzen:

92 Wohnungen mit 3 Räumen (43 bis 47 qm und 130 bis 167 ebm)
50 » » 4 » (60 » 75 » » 218 » 250 » )

und 16 » » 5 » (65 » 75 » >> 206 » 256 » )

bei einer Stockwerkshöhe von 2,90 bis 3,37m im Lichten, die meilt an beffer gefiellte Arbeiter, Meifier

und Unterbeamte vermietet find. '

Einzelne Häufer haben getrennte Eingänge, andere für zwei oder drei Familien gemeinfchaftliche.

Bei zwei Hausarten find Wirtfchaftsgebäude vorhanden, die zur Haltung von Ziegen, Schweinen, Hühnern

und Kaninchen benutzt werden. Wir geben in Fig. 190 u. 191195) den Grundrifs und die Hauptanficht

eines Wohnhaufes für vier Familien. _ ‘ _

Bei diefem ift eine vollf'tändige Trennung der einzelnen Wohnungen zwar nicht durchgeführt; fie

würde aber, wenn man in der fehr geräumigen Küche des Erdgel'choffes einen Zugang zum Keller anlegte,

bis auf die gemeinfchaftliche Benutzung des Treppenflurs durchgeführt fein.

Ställe und Abort befinden fich in einem Anbau, der durch einen fchmalen Flurgang mit dem Haufe

in Verbindung fleht.

Der äufsere Eindruck des Haufes ill; ein durchaus angenehmer”"’).

195) Aus den Zeichnungen des Vereins »Concordizu in Mainz -— und nach: Deutfche Bauz. x892, S. 265.
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